
 

 
 

 

 
 

 

 

Auszug der Römer aus Carnuntum; der Slußgott Danubius.

Wiens arıhitektunifche Entivirklung.

Römifche Baudenkmale.

FIN on dem römifchen a find a über ul umya

w vagende Baurefte erhalten geblieben. Läfst fich auch aus einzefnen
Funden die urjprüngliche Anlage de3 römischen Lagers in großen
Umrifjen erfennen, fo gibt doch fein einziges erhaltenes Bauobject Auf-
jhluß darüber, bis zu welcher Vollendung die Römer hier ihre Kunft-

formen umd ihre Bauweife zur Geltung brachten, 06 hier in vollem Sinne mommentale
oder nur einer Militärftation entfprechende Nub- und Befeftigungsbauten errichtet waren.

Was an baulichen Details aus diefer Zeit und an der Stelle des römischen Lagers
gefunden wurde, trägt untrüglich römifchen Charakter. Es find dies die flachen Ziegel mit
den Stempeln der Legionen, die Nefte der römischen Luftheizungen — der Hypofauften —
mit ihren Fleinen runden oder vieredfigen Biegelpfeilern als Träger der Fußböden der zu
heizenden Räume, endlich die mit feften Mörtel gefügten Mauerrefte der Subftructionen.
Aber e8 mangelt auch hier vollfommen an Werfftiicen mit Kunftformen, aus denen
ivgend eine Neconftruetion einer Baulichfeit oder ein Schluß auf den Gefammtcharafter
der Bauten gezogen werden fünnte.

Verjagt uns der gänzliche Mangel an erhaltenen baulichen Anlagen jede Borftellung
der architeftonifchen Durchbildung des römischen Wiens, fo läßt fich daraus ebenfowenig
für die folgende Zeit und das beginnende Mittelalter ein Schluß auf den directen Iocalen
Einfluß des römischen Bautwejens auf die Werke diefer Zeit ziehen.
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